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Gebrauchsanleitung

Zul.-Nr.: 033401-00

BUTISAN®

Herbizid

Wirkstoff: 500 g/l Metazachlor (Gew.-%: 43,5)
Wirkungsmechanismus (HRAC-Gruppe): K3

Formulierung: Suspensionskonzentrat (SC)
PackungsgroBe: 51

Unkrautbekampfungsmittel gegen Unkrauter und Ungraser in Winterraps,
Sommerraps, Rotkohl, WeiRkohl, Spitzkohl, Griinkohl, Wirsing, Blumenkohl,
Kohlrabi, Pak Choi, Chinakohl, Rettich, Radieschen, Krambe, Stoppelriibe,
Speiserube, Kohiribe, Markstammkohl, Leindotter, Rosenkohl und

Zierpflanzen

SACHGERECHTE ANWENDUNG

Wirkungsweise

Butisan® ist ein Herbizid zur Bekdmpfung von Unkrautern und Ungrasern in Winterraps,
Sommerraps, Kohl-Arten, Rettich, Radieschen, Stoppelriiben, Leindotter und Zierpflanzen.
Es wird Uber die Wurzeln, bei Nachauflaufanwendung auch tber das Blatt aufgenommen.
Bei Vorauflaufanwendung wird Butisan® von den keimenden Unkrautern aufgenommen und
bringt sie vor oder meistens kurz nach dem Auflaufen zum Absterben. Im Nachauflaufverfah-
ren werden die Unkrauter besonders gut im Keimblatt- bis max. 1. Laubblatt-Stadium erfasst.
Ein guter Bekdmpfungserfolg wird dann erzielt, wenn sich der Wirkstoff bei ausreichender
Feuchtigkeit im Boden I16sen und verteilen kann und somit eine Wirkstoffaufnahme zusatzlich
Uber das Wurzelsystem der Unkrauter und Ungraser méglich ist.

Wird auf oberflachig ausgetrockneten Boden gespritzt, tritt die Hauptwirkung erst nach spater
einsetzenden Niederschlagen ein.

Laufen Unkrauter wie z.B. Ackerfuchsschwanz aus tieferen Bodenschichten auf und erfahrt
der Boden Uber langere Zeit keine Durchfeuchtung, sind Minderwirkungen moglich.
Voraussetzung fur eine gute Rapsentwicklung und ein gleichmaRiges Unkrautauflaufen ist

ein gut abgesetztes, feinkrimeliges Saatbett.
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Pflanzenvertraglichkeit
Butisan® ist nach bisherigen Erfahrungen in allen Sorten der aufgefiihrten Kulturen vertrag-
lich.

Wirkungsspektrum
Gegen Wurzelunkrauter ist Butisan® unwirksam.
Mit Butisan®

gut bekampfbar:

Acker-Fuchsschwanz* Acker-Gansedistel
Acker-Hohlzahn Acker-Sporgel
Acker-Vergissmeinnicht Amarant-Arten
Ehrenpreis-Arten Einjahrige Rispe
Fingerhirse-Arten Floh-Knéterich
Franzosenkraut-Arten Gemeine Borstenhirse
Gemeine Huhnerhirse Gemeiner Windhalm
Gemeines Hirtentaschel* HahnenfulR-Arten
Kamille-Arten Kreuzkraut-Arten
Mohn-Arten Rainkohl

Schwarzer Nachtschatten Taubnessel-Arten

Vogel-Sternmiere

weniger gut bekampfbar:

Einjahriges Bingelkraut Gansefull-Arten
Hederich / Acker-Senf* Kleine Brennnessel
Kletten-Labkraut Melde-Arten
Vogel-Knéterich* Winden-Knéterich*

nicht ausreichend bekampfbar:

Acker-Hellerkraut Acker-Stiefmutterchen
Ausfall-Getreide Flughafer
Kornblume Storchschnabel-Arten

*(max. Keimblatt/ca. 4 — 7 Tage nach der Saat)
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Wichtige Hinweise
I.  Schadenverhitung

Schaden an der Kulturpflanze sind maglich. Wuchshemmungen bzw. Ausdinnungen kénnen
auftreten, wenn nach der Behandlung hohe Niederschlage fallen oder die Kulturen primar
durch Faktoren wie ungtinstige Wachstumsbedingungen (z. B. Staunasse), Schadlings- oder

Krankheitsbefall (z.B. Phomabefall) oder Frost geschwéacht sind.

Auf Flachen mit Minimalbodenbearbeitung besteht ein verstarktes Anwendungsrisiko hin-
sichtlich Vertraglichkeit. Daruber hinaus ist bei Altunkrautern bzw. Bodenabdeckung mit or-

ganischer Masse ein Wirkungsabfall mdglich.

II. Nachbau

Sollte durch Auswinterung oder andere Umstéande ein vorzeitiger Umbruch des mit Butisan®
behandelten Winterrapses erforderlich sein, so kénnen nach bisherigen Erfahrungen im
Frihjahr Sommerweizen, Sommergerste, Hafer, Kartoffeln, Zuckerriiben, Sommerraps, Mais,
Erbsen, Ackerbohnen, Sonnenblumen und Lein nachgebaut werden. Vor der Neueinsaat ge-
ndgt es im Frihjahr normalerweise den Boden ca. 15 cm durchzumischen. Erfolgt der Um-
bruch bereits im Herbst, kann nach unserer Erfahrung sofort wieder Raps oder nach vorheri-
gem Pfligen bzw. intensiver Bodendurchmischung (20 cm tief) ab Mitte Oktober Winterwei-
zen nachgebaut werden.

Ein vorzeitiger Umbruch nach Anwendung im Frihjahr erlaubt den Nachbau von Sommer-
raps, Kartoffeln und Kohlarten.

Nach der normalen Ernte konnen alle Kulturen nachgebaut werden.

Bei Anwendung im GemUsebau bestehen nach reguldrem Anbau keine Nachbauprobleme.

Anwendungsempfehlungen und Indikationen
Winterraps

Nachauflaufverfahren

Butisan® wird im Keimblatt- bis max. 1. Laubblattstadium der Unkrauter - unabh&ngig vom
Entwicklungsstadium der Kultur - empfohlen. Das 1. Laubblattstadium dirfen jedoch nur sol-
che Unkrauter erreichen, die besonders empfindlich auf Butisan® reagieren, wie z.B. Kamille-
Arten, Vogel-Sternmiere, Taubnessel-Arten und Ehrenpreis-Arten. Alle anderen Arten, ins-

besondere Gemeines Hirtentaschel, Acker-Hellerkraut und Phacelia, sollten méglichst in der
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Auflaufphase bis zum Erreichen des Keimblattstadiums (ca. 4 - 7 Tage nach der Saat) be-
kampft werden.

Spritzungen mdéglichst auf feuchten Boden vornehmen.

Aufwandmenge auf allen Béden 1,5 I/ha in 200 — 400 | Wasser/ha
Max. Zahl der Behandlungen:

- in dieser Anwendung 1

- fir die Kultur bzw. je Jahr 1

Sommerraps

Vor- und Nachauflaufverfahren

Die Anwendung kann von unmittelbar nach der Saat bis nach dem Auflaufen der Kultur
durchgefiihrt werden.

Im Nachauflaufverfahren wird Butisan® im Keimblatt- bis max. 1. Laubblattstadium der Un-
krauter - unabhangig vom Entwicklungsstadium der Kultur - empfohlen. Das 1. Laubblattsta-
dium durfen jedoch nur solche Unkrauter erreichen, die besonders empfindlich auf Butisan®
reagieren, wie z.B. Kamille-Arten, Vogel-Sternmiere, Taubnessel-Arten und Ehrenpreis-
Arten. Alle anderen Arten, insbesondere Gemeines Hirtentaschel, Acker-Hellerkraut und
Phacelia-Arten, sollten mdglichst in der Auflaufphase bis zum Erreichen des Keimblattstadi-
ums (ca. 4 - 7 Tage nach der Saat) bekampft werden.

Spritzungen mdglichst auf feuchten Boden vornehmen.

Aufwandmenge auf allen Bdéden

Im Vorauflauf: 1,5 1/hain 200 — 400 | Wasser/ha
Im Nachauflauf: 1,5 I/ha in 200 — 400 | Wasser/ha
Max. Zahl der Behandlungen:

- in dieser Anwendung 1

- fur die Kultur bzw. je Jahr 1

(WP734) Schaden an der Kulturpflanze mdglich.

Von der Zulassungsbehorde festgesetzte Anwendungsbestimmung:

(NG403) Keine Anwendung auf gedrainten Flachen zwischen dem 1. November und dem 15.
Marz.

Anwendungshinweise — Winter- und Sommerraps

Zur Zeit der Behandlung dirfen die Unkrauter das angegebene Entwicklungsstadium nicht

Uberschritten haben.
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Damit der Wirkstoff von den Blattern der Unkrauter aufgenommen werden kann, sollte der

Spritzbelag angetrocknet sein, bevor Regen fallt. Bei frihzeitigem Ausfall-Getreide-Auflauf ist

eine gemeinsame Anwendung mit Focus® Aktiv-Pack mdglich.

Speiseriube (Stoppelribe, Mairtbe etc.) zum Zwecke der Verfitterung (Ackerbau

Die Behandlung erfolgt vor dem Auflaufen.

Aufwandmenge 2,0 I/ha in 200-400 | Wasser/ha
Max. Zahl der Behandlungen:

- in dieser Anwendung 1

- fUr die Kultur bzw. je Jahr 1
(WP734) Schaden an der Kulturpflanze mdglich.

Von der Zulassungsbehorde festgesetzte Anwendungsbestimmung:

(NG405) Keine Anwendung auf drainierten Flachen.

Gepflanzte Kohl-Arten

Markstammkohl

Die Behandlung erfolgt 6-8 Tage nach dem Pflanzen.

Aufwandmenge 2,0 I/ha in 200-300 | Wasser/ha
Max. Zahl der Behandlungen:

- in dieser Anwendung 1

- fir die Kultur bzw. je Jahr 1

Von der Zulassungsbehorde festgesetzte Anwendungsbestimmung:
(NG403) Keine Anwendung auf gedrainten Flachen zwischen dem 1. November und dem 15.

Marz.

Pak Choi, Chinakohl

Die Behandlung erfolgt 6-8 Tage nach dem Pflanzen.

Aufwandmenge 1,5 1/ha in 200-400 | Wasser/ha
Max. Zahl der Behandlungen:

- in dieser Anwendung 1

- fur die Kultur bzw. je Jahr 1

Von der Zulassungsbehorde festgesetzte Anwendungsbestimmung:

(NG403) Keine Anwendung auf gedrainten Flachen zwischen dem 1. November und dem 15.

Marz.
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Kopfkohl (Rot-, Wei3-, Spitz- und Wirsingkohl), Rosenkohl, Blumenkohle und
Kohlrabi (Pflanzkultur)

Die Behandlung erfolgt 6-8 Tage nach dem Pflanzen bis BBCH 16.

Aufwandmenge 1,5 I/ha in 300-600 | Wasser/ha
Max. Zahl der Behandlungen:

- in dieser Anwendung 1

- fUr die Kultur bzw. je Jahr 1

In Abhangigkeit von Kultur, Sorte, Anbauverfahren und spezifischen Umweltbedingungen
kénnen Schaden an der zu behandelnden Kultur nicht ausgeschlossen werden. Die Pflan-
zenvertraglichkeit sollte daher unter den betriebsspezifischen Bedingungen gepruft werden.
Von der Zulassungsbehorde festgesetzte Anwendungsbestimmung:

(NG403) Keine Anwendung auf gedrainten Flachen zwischen dem 1. November und dem 15.

Marz.

Griinkohl (Pflanzkultur)

Die Behandlung erfolgt 6-8 Tage nach dem Pflanzen bis BBCH 16.

Aufwandmenge 1,5 I/ha in 300-600 | Wasser/ha
Max. Zahl der Behandlungen:

- in dieser Anwendung 1

- fur die Kultur bzw. je Jahr 1

In Abhangigkeit von Kultur, Sorte, Anbauverfahren und spezifischen Umweltbedingungen
kénnen Schaden an der zu behandelnden Kultur nicht ausgeschlossen werden. Die Pflan-

zenvertraglichkeit sollte daher unter den betriebsspezifischen Bedingungen gepruft werden.

Anwendungshinweise fiir gepflanzten Markstammkohl und Chinakohl

Vor der Pflanzung sollte eine Bodenbearbeitung durchgefiihrt werden, um die bereits
aufgelaufenen Unkrauter zu vernichten.

Unter unglnstigen Bedingungen, z. B. starke Niederschldge nach der Anwendung, sind bei
Blumenkohle und Kohlrabi Schaden (Wachstumshemmungen) méglich.

Auf Flachen, auf denen Butisan® eingesetzt werden soll, Kalkstickstoff so friihzeitig einset-
zen, dass die Cyanamid-Phase abgeklungen ist. Kulturschaden kénnen somit vermieden

werden.
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Die Anwendung unter Folie erfolgt sofort nach dem Pflanzen, vor Auflegen der Folie. Hier

herrschen allgemein feuchtere Bedingungen vor, so dass mit reduzierten Herbizidmengen

eine sichere Wirkung erzielt werden kann.

Geséate Kohl-Arten

Griinkohl

Vorauflaufverfahren

Die Anwendung erfolgt unmittelbar nach der Saat bis kurz vor Auflauf der Kultur.
Aufwandmenge 1,5 I/ha in 200-400 | Wasser/ha
Max. Zahl der Behandlungen:

- in dieser Anwendung 1

- fUr die Kultur bzw. je Jahr 1

Pak Choi, Chinakohl, Kohlrabi, Blumenkohle, Kopfkohle (Rot-, WeiB3-, Spitz-,
Wirsingkohl) Vorauflaufverfahren

Die Anwendung erfolgt unmittelbar nach der Saat bis kurz vor Auflauf der Kultur.
Aufwandmenge:

e auf leichten Boden 1,5 I/ha in 200-400 | Wasser/ha
Von der Zulassungsbehorde festgesetzte Anwendungsbestimmung:

(NG403) Keine Anwendung auf gedrainten Flachen zwischen dem 1. November und dem 15.
Marz.

e auf mittleren bis schweren Boden 2,0 I/ha in 200-400 | Wasser/ha
Von der Zulassungsbehorde festgesetzte Anwendungsbestimmung:

(NG405) Keine Anwendung auf gedrainten Flachen.

Max. Zahl der Behandlungen:

- in dieser Anwendung 1
- fur die Kultur bzw. je Jahr 1
Markstammkohl

Vorauflaufverfahren

Die Anwendung erfolgt unmittelbar nach der Saat bis kurz vor Auflaufen der Kultur.
Aufwandmenge: auf allen Béden 2,0 I/ha in 200-300 | Wasser/ha
Max. Zahl der Behandlungen:

- in dieser Anwendung 1

- fUr die Kultur bzw. je Jahr 1
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Von der Zulassungsbehorde festgesetzte Anwendungsbestimmung:

(NG405) Keine Anwendung auf drainierten Flachen.

Speiseribe, Kohlriibe (Gemusebau)

Vorauflaufverfahren in Saatkultur

Die Anwendung erfolgt unmittelbar nach der Saat bis kurz vor Auflauf der Kultur.
Aufwandmenge:

e auf leichten Boden 1,5 I/ha in 200-400 | Wasser/ha
Von der Zulassungsbehorde festgesetzte Anwendungsbestimmung:

(NG403) Keine Anwendung auf gedrainten Flachen zwischen dem 1. November und dem 15.
Marz.

e auf mittleren bis schweren Boden 2,0 I/ha in 200-400 | Wasser/ha
Von der Zulassungsbehorde festgesetzte Anwendungsbestimmung:

(NG405) Keine Anwendung auf drainierten Flachen.

Max. Zahl der Behandlungen:

- in dieser Anwendung 1

- fur die Kultur bzw. je Jahr 1
Pflanzkultur

Die Behandlung erfolgt bis 7 Tage nach dem Pflanzen.

Aufwandmenge:

e auf leichten Boden 1,5 I/ha in 200-400 | Wasser/ha
e auf mittleren bis schweren Boden 2,0 I/ha in 200-400 | Wasser/ha

Max. Zahl der Behandlungen:

- in dieser Anwendung 1

- fir die Kultur bzw. je Jahr 1

Von der Zulassungsbehorde festgesetzte Anwendungsbestimmung:

(NG403) Keine Anwendung auf gedrainten Flachen zwischen dem 1. November und dem 15.
Marz.

Krambe

Vorauflaufverfahren
Die Anwendung erfolgt unmittelbar nach der Saat bis kurz vor Auflaufen der Kultur.
Aufwandmenge: auf allen Béden 2,0 I/ha in 200-300 | Wasser/ha
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Max. Zahl der Behandlungen:

- in dieser Anwendung 1
- fUr die Kultur bzw. je Jahr 1
Von der Zulassungsbehorde festgesetzte Anwendungsbestimmung:

(NG405) Keine Anwendung auf drainierten Flachen.

Leindotter

Nachauflaufverfahren

Die Anwendung erfolgt im Keimblatt — bis max. 1. Laubblattstadium der Unkrauter — unab-
hangig vom Entwicklungsstadium der Kultur.

Aufwandmenge: auf allen Béden 2,0 I/ha in 200-400 | Wasser/ha
Mit 2,0 I/ha Butisan® werden Kletten-Labkraut und Knoterich nicht ausreichend erfasst.

Max. Zahl der Behandlungen:

- in dieser Anwendung 1

- fUr die Kultur bzw. je Jahr 1
(VV211) Behandelte Kulturen nicht als Lebens- oder Futtermittel verwenden, auch nicht nach
Verschnitt mit unbehandeltem Erntegut.

Von der Zulassungsbehorde festgesetzte Anwendungsbestimmung:

(NG403) Keine Anwendung auf gedrainten Flachen zwischen dem 1. November und dem 15.

Marz.

Anwendungshinweise fiir Stoppelriiben, Leindotter, gesédten Griinkohl, Krambe und

gesaten Markstammkohl

Ein feinkrimeliges und gleichmafiges Saatbett mit gutem Bodenschluss ist Voraussetzung
fur eine befriedigende Wirkung. Auf sehr lockeren und klumpigen B&den ist der Boden-
schluss durch einen Walzenstrich (Cambridge-Walze) vor der Spritzung wiederherzustellen.
Spritzungen auf klumpigen und steinigen Béden kénnen nur einen Teilerfolg bringen, weil die
Unkrauter unter den Klumpen und Steinen oder aus spater zerfallenden Klumpen keimen
und somit kein Wirkstoff in der Nahe der Unkrautsamen vorhanden ist. Um die Selektivitat
von Butisan® nicht einzuschranken, ist eine Saattiefe von 1,5 - 2,5 cm einzuhalten und eine

gute Abdeckung der Saatkérner mit fein-kriimeligem Bodenmaterial erforderlich.
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Rettich und Radieschen (Gewachshaus)

Die Anwendung erfolgt im Gewachshaus vor dem Auflaufen

Aufwandmenge: 0,8 I/ha in 200 bis 400 | Wasser/ha
Maximale Zahl der Behandlungen

- in dieser Anwendung 1

- fur die Kultur bzw. je Jahr 1
Hinweise fiir die Anwendung in Rettich und Radieschen im Gewachshaus

In Abhangigkeit von Kultur, Sorte, Anbauverfahren und spezifischen Umweltbedingungen
kénnen Schaden an der zu behandelnden Kultur nicht ausgeschlossen werden. Vor dem Mit-
teleinsatz ist daher die Pflanzenvertraglichkeit unter den betriebsspezifischen Bedingungen

zu prifen.

Zierpflanzen (Freiland sowie Stellflachen (Topfkultur) im Freiland)
Aufwandmenge 1,5 I/ha in max. 1000 | Wasser/ha

Die Anwendung erfolgt nach dem Pflanzen bzw. in der Topfkultur im Frihjahr vor der ersten
Nutzung vor dem Auflaufen der Unkrauter.

Max. Zahl der Behandlungen:

- in dieser Anwendung 1

- fur die Kultur bzw. je Jahr 1
(SF245-01) Behandelte Flachen/Kulturen erst nach dem Abtrocknen des Spritzbelages wie-
der betreten.

In Abhangigkeit von Kultur, Sorte, Anbauverfahren und spezifischen Umweltbedingungen
kénnen Schaden an der zu behandelnden Kultur nicht ausgeschlossen werden. Die Pflan-
zenvertraglichkeit sollte daher unter den betriebsspezifischen Bedingungen geprift werden.
Von der Zulassungsbehorde festgesetzte Anwendungsbestimmung:

(NG403) Keine Anwendung auf gedrainten Flachen zwischen dem 1. November und dem 1.

Marz.

Zusatzlich festgesetzte Anwendungsbestimmung fiir alle Anwendungsgebiete:
(NG346) Innerhalb von 3 Jahren darf die maximale Aufwandmenge von 1000 g Metazachlor
pro Hektar auf derselben Flache - auch in Kombination mit anderen diesen Wirkstoff enthal-

tenden Pflanzenschutzmitteln — nicht Gberschritten werden.
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Von der Zulassungsbehorde festgesetzte Anwendungsgebiete:

Anwendungs- Schadorganismus/Zweckbestimmung | Pflanzen/-erzeugnisse/
nummer Objekte

033401-00/00-001 Einjahrige einkeimblattrige Unkrauter Winterraps
Einjahrige zweikeimblattrige Unkrauter

033401-00/00-004 Einjahrige einkeimblattrige Unkrauter Speiseriben (Stoppelrtbe,
Einjahrige zweikeimblattrige Unkrauter | Mairibe — Ackerbau)

033401-00/07-001 Einjahrige einkeimblattrige Unkrauter Sommerraps
033401-00/07-002 Einjahrige zweikeimblattrige Unkrauter

Geringfiigige Verwendungen nach Art. 51 Abs. 1 der VO (EG) 1107/2009 bzw.
Liuickenindikationen nach § 18a PflISchG:

Bei der Anwendung des Mittels in diesen Anwendungsgebieten ist zu beachten, dass die
Prifung der Wirksamkeit des Mittels und méglicher Schaden an Kulturpflanzen grundsatzlich
nicht Gegenstand des Zulassungsverfahrens ist und daher nicht getestet und geprift wurde.
Fir moégliche Schaden auf Grund mangelnder Wirksamkeit oder Schaden an den Kul-
turpflanzen haftet der Anwender selbst. Wir empfehlen die Wirksamkeit und Pflanzenver-
traglichkeit des Mittels vor der Ausbringung unter den betriebsspezifischen Bedingungen zu
prufen.

Anwendungs- Schadorganismus/Zweckbestimmung Pflanzen/-erzeugnisse/
nummer Objekte
033401-00/01-001 Einjahrige einkeimblattrige Unkrauter Leindotter
Einjahrige zweikeimblattrige Unkrauter
033401-00/01-004 Einjahrige einkeimblattrige Unkrauter Grinkohl (Saatkultur)
Einjahrige zweikeimblattrige Unkrauter
033401-00/01-006 Einjahrige einkeimblattrige Unkrauter Pak Choi, Chinakohl
Einjahrige zweikeimblattrige Unkrauter (Pflanzkultur)
033401-00/01-007 Einjahrige einkeimblattrige Unkrauter Krambe
Einjahrige zweikeimblattrige Unkrauter
033401-00/01-008 Einjahrige einkeimblattrige Unkrauter Markstammkohl (-008
033401-00/01-009 | Einjahrige zweikeimblattrige Unkrauter EaI?tk)ultur: -009 Pflanz-
ultur
033401-00/04-001 Einjahrige einkeimblattrige Unkrauter Pak Choi, Chinakohl, Kohl-
033401-00/04-003 Einjahrige zweikeimblattrige Unkrauter, rabi, Blumenkohle, Kopf-
ausgenommen Kletten-Labkraut kohle (Rot-, Weil3-, Spitz-,
Wirsingkohl)
Saatkultur
(-001 leichte Boden;
-003 mittlere-schwere
Bdden)
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033401-00/04-002
033401-00/04-004

Einjahrige einkeimblattrige Unkrauter
Einjahrige zweikeimblattrige Unkrauter,
ausgenommen Kletten-Labkraut

Speisertiibe, Kohlriibe
Saatkultur

(-002 leichte Boden;
-004 mittlere-schwere

ausgenommen Kletten-Labkraut

Bdden)
033401-00/05-001 Einjahrige einkeimblattrige Unkrauter Speisertiibe, Kohlriibe
033401-00/05-002 Einjahrige zweikeimblattrige Unkrauter, Pflanzkultur

(-001 leichte Boden;
-002 mittlere-schwere

Einjahriges Rispengras, Ehrenpreis-Arten,
Feld-Stiefmutterchen

Bdden)
033401-00/06-001 Einjahrige einkeimblattrige Unkrauter Radieschen, Rettich
Einjahrige zweikeimblattrige Unkrauter, (Gewachshaus)

033401-00/09-001
033401-00/09-003

Einjahrige zweikeimblattrige Unkrauter,
Einjahriges Rispengras

Zierpflanzen (Freiland und
Topfkultur im Freiland)

033401-00/10-001

Einjahrige zweikeimblattrige Unkrauter,
Einjahriges Rispengras

Kopfkohl (Rot-, Weil-,
Spitz- und Wirsingkohl)
Pflanzkultur

033401-00/10-002

Einjahrige zweikeimblattrige Unkrauter,
Einjahriges Rispengras

Rosenkohl (Pflanzkultur)

033401-00/10-003

Einjahrige zweikeimblattrige Unkrauter,
Einjahriges Rispengras

Blumenkohle (Pflanzkultur)

033401-00/10-004

Einjahrige zweikeimblattrige Unkrauter,
Einjahriges Rispengras

Kohlrabi (Pflanzkultur)

033401-00/10-005

Einjahrige zweikeimblattrige Unkrauter,
Einjahriges Rispengras

Grunkohl (Pflanzkultur)

Wartezeiten

Stoppelriiben

Blumenkohle (Pflanzkultur)

70 Tage
56 Tage

Winterraps, Sommerraps, Leindotter,
Weil3-, Rot-, Griin-, Spitz-, China-, Markstamm-,
Blumenkohle (Saatkultur), Wirsing, Kohlrabi,

Krambe, Rettich, Radieschen,

Speiseribe, Kohlrlibe, Pak Choi, Rosenkonhl

Zierpflanzen

Anwendungstechnik

(F)

(N) Die Festsetzung ist ohne Bedeutung.

I.  Ansetzen der Spritzbriihe

Bitte setzen Sie nur so viel Spritzflissigkeit an, wie tatsachlich benétigt wird!

1. Tank zu /2 bis /4 mit Wasser fillen.
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2. Butisan® in den Tank schutten.
3. Tank mit Wasser auffillen und Rihrwerk betatigen, um das Produkt in der Spritzflissigkeit
gleichmaRig zu verteilen.

4. Spritzflussigkeit unmittelbar ausbringen.

II. Spritzarbeit

Nur zertifizierte Spritzgerate verwenden und regelmafig auf einem Prifstand testen!

Beim Ausbringen ist auf eine gleichméaRige Verteilung der Spritzfliissigkeit zu achten. Uber-
dosierung und Abdrift oder sonstiger Eintrag in Gewasser und auf benachbarte Nichtzielfla-
chen sind durch geeignete MalRnahmen zu vermeiden.

Wahrend der Fahrt und wahrend des Spritzens Spritzflissigkeit durch Rihrwerk oder Rick-
lauf in Bewegung halten. Nach einer Arbeitspause Spritzflissigkeit erneut sorgfaltig aufrih-
ren.

Produktbehalter restlos entleeren und unverzuglich grindlich mit Wasser ausspulen, Spul-
wasser der Spritzflissigkeit beigeben. Unvermeidlich anfallende Spritzflissigkeitsreste im

Verhaltnis 1:10 verdinnen und auf der behandelten Flache ausbringen.

[ll. Spritzenreinigung

Die Feldspritze ist einschlie3lich Behalter, Leitungen, Disen und Filter unmittelbar nach der
Applikation grindlich mit Wasser zu reinigen. Dazu Feldspritze 2x hintereinander sptilen und
dabei ca. 10 - 20% des Tankinhaltes mit Wasser auffillen und Innenflachen des Tanks mit
dem Wasserstrahl, am besten unter Einsatz einer Reinigungsduse, abspritzen. Ruhrwerk fir
mindestens 15 Minuten einschalten. AnschlieRend Reinigungsflissigkeit bei laufendem
Rihrwerk durch die Disen auf der behandelten Flache verspritzen.

Die AuRenreinigung der Pflanzenschutzspritze mit Wasser und Waschbirste bzw. mit Hilfe
einer geeigneten Zusatzausristung am Spritzgerat auf einer unbehandelten Teilflache auf
dem Feld vornehmen.

Reste von Reinigungswasser nicht Gber die Hofablaufe in die Kanalisation und Gewasser

gelangen lassen.

Mischbarkeit

Butisan® ist mischbar mit Focus® Aktiv-Pack, Stomp® Aqua und Signum®.
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Im Nachauflaufverfahren in Winterraps kann eine gemeinsame Ausbringung mit Focus Aktiv-
Pack erfolgen, wenn zum Zeitpunkt der Butisan®-Spritzung bereits das gesamte Ausfallge-
treide aufgelaufen ist. Mischungen mdglichst umgehend ausbringen.

Butisan® kann auch gemeinsam mit AHL ausgebracht werden, bei Nachauflaufanwendung
max. 30 I/ha.

In Tankmischungen sind die von der Zulassungsbehdrde festgesetzten und genehmigten

Anwendungsgebiete und Anwendungsbestimmungen flr den Mischpartner einzuhalten.

Hinweise fliir den sicheren Umgang
Einstufung und Kennzeichnung gemaR Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP)

Piktogramm:

OOP

Signalwort: Achtung

Gefahrenhinweise

H302 Gesundheitsschadlich bei Verschlucken.

H351 Kann vermutlich Krebs erzeugen.

H400 Sehr giftig fur Wasserorganismen.

H410 Sehr giftig fur Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.

EUH401 Zur Vermeidung von Risiken fur Mensch und Umwelt die Gebrauchsanleitung ein-
halten.

Sicherheitshinweise

P101 Ist arztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Etikett bereithalten.

P102 Darf nicht in die Hande von Kindern gelangen.

P103 Vor Gebrauch Etikett lesen.

P202 Vor Gebrauch alle Sicherheitshinweise lesen und verstehen.

P264 Nach Gebrauch verschmutzte Korperteile griindlich waschen.

P270 Bei Gebrauch nicht essen, trinken oder rauchen.

P280 Schutzhandschuhe/-kleidung und Augenschutz tragen.

P301 + P312 BEI VERSCHLUCKEN: Bei Unwohlsein GIFTINFORMATIONSZENTRUM oder
Arzt anrufen.

P308 + P313 BEI Exposition oder falls betroffen: Arztlichen Rat einholen/arztliche

Hilfe hinzuziehen.
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P330 Mund aussplilen.

P391 Verschuttete Mengen aufnehmen.

P405 Unter Verschluss lagern.

P501 Inhalt/Behalter der Problemabfallentsorgung zufuihren.

EUH208: Kann allergische Reaktionen hervorrufen. Enthalt: Metazachlor (ISO), 2-Methyl-2H-
isothiazol-3-on

Anwendung nur durch berufliche Anwender zulassig.

Hinweise zum Schutz des Anwenders

(SB001) Jeden unndétigen Kontakt mit dem Mittel vermeiden. Missbrauch kann zu Gesund-
heitsschaden fihren.

Beim Umgang mit dem unverdiinnten Mittel

(SS2101) Schutzanzug gegen Pflanzenschutzmittel und festes Schuhwerk (z. B. Gummistie-
fel) tragen.

(SS110) Universal-Schutzhandschuhe (Pflanzenschutz) tragen.

Bei Ausbringen/Handhabung des anwendungsfertigen Mittels

(SS2202) Schutzanzug gegen Pflanzenschutzmittel und festes Schuhwerk (z. B. Gummistie-
fel) tragen.

(SS120) Universal-Schutzhandschuhe (Pflanzenschutz) tragen.

Erste-Hilfe-MaRnahmen
Verunreinigte Kleidung entfernen.
Nach Einatmen: Ruhe, Frischluft, Arzthilfe.

Nach Hautkontakt: Mit Wasser und Seife griindlich abwaschen.

Nach Augenkontakt: Mindestens 15 Minuten bei gespreizten Lidern unter flieRendem Wasser

grandlich ausspdlen.

Nach Verschlucken: Sofort Mund aussptilen und 200-300 ml Wasser nachtrinken, Arzthilfe.

Hinweise auf arztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung

Behandlung: Symptomatische Behandlung (Dekontamination, Vitalfunktionen), kein spezifi-

sches Antidot bekannt.

Hinweise zum Schutz der Umwelt
I.  Schutz von Oberflachengewassern
(SP1) Mittel und/oder dessen Behalter nicht in Gewasser gelangen lassen. (Ausbringungsge-

rate nicht in unmittelbarer Nahe von Oberflachengewassern reinigen/Indirekte Eintrage tber

Hof- und Stralenablaufe verhindern.)
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Von der Zulassungsbehorde festgesetzte Anwendungsbestimmungen:

Fur alle zugelassenen und genehmigten Anwendungen gilt:

(NG301-1) Keine Anwendung in Wasserschutzgebieten oder Einzugsgebieten von Trinkwas-
sergewinnungsanlagen, die vom BVL im Bundesanzeiger veroéffentlicht wurden (Bekanntma-
chung BVL 18/02/02 vom 29.01.2018, BAnz AT 16.02.2018 B3, in der jeweils geltenden
Fassung; auch verdéffentlicht unter www.bvl.bund.de/NG301).

(NW468) Anwendungsflissigkeiten und deren Reste, Mittel und dessen Reste, entleerte Be-
héaltnisse oder Packungen sowie Reinigungs- und Spiilflissigkeiten nicht in Gewasser gelan-
gen lassen. Dies gilt auch fur indirekte Eintrage Uber die Kanalisation, Hof- und Stral3enab-

laufe sowie Regen- und Abwasserkanale.

(NW604) Die Anwendungsbestimmung, mit der ein Schutz von Oberflachengewassern fest-
gesetzt wurde, gilt nicht in den durch die zustandige Behdrde besonders ausgewiesenen

Gebieten, soweit die zustandige Behérde dort die Anwendung genehmigt hat.

Fur Winter-/Sommerraps, Stoppelriibe (Ackerbau), Leindotter, Pak Choi und Chinakohl
(Pflanzgut), Krambe, Markstammkohl, Pflanz-/Saatkultur von Speise- und Kohiriibe im
Gemiisebau, Saatkulturen von Griinkohl, Saatkulturen von Pak Choi, Chinakohl, Blu-
menkohle, Kohirabi und Kopfkohl sowie Pflanzkulturen von Kopfkohl, Rosenkohl,
Blumenkohlen, Kohlrabi und Griinkohl, Zierpflanzen gilt:

(NW605) Die Anwendung des Mittels auf Flachen in Nachbarschaft von Oberflachengewas-
sern — ausgenommen nur gelegentlich wasserfilhrende, aber einschliel3lich periodisch was-
serfihrender Oberflachengewasser -, muss mit einem Gerat erfolgen, das in das Verzeichnis
“Verlustmindernde Gerate” vom 14. Oktober 1993 (Bundesanzeiger Nr. 205, S. 9780) in der
jeweils geltenden Fassung eingetragen ist. Dabei sind, in Abhangigkeit von den unten aufge-
fuhrten Abdriftminderungsklassen der verwendeten Gerate, die im Folgenden genannten Ab-

Wk

stédnde zu Oberflachengewassern einzuhalten. Fir die mit “*” gekennzeichneten Abdriftmin-
derungsklassen, ist neben dem gemaf Landerrecht verbindlich vorgegebenen Mindestab-
stand zu Oberflachengewassern, § 6 Absatz 2 Satz 2 PflISchG zu beachten.

Reduzierte Abstédnde:

Stoppelriibe, Leindotter, Krambe, Markstammkohl, Saatkulturen auf mittleren oder schweren
Bdden von Pak Choi, Chinakohl, Kohlrabi, Blumenkohle, Kopfkohl, Saat- und Pflanzkultur
von Speise- und Kohlriibe auf mittleren und schweren Boden:

50% 5 m, 75% 5 m, 90% *


http://www.bvl.bund.de/NG301
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Winterraps, Sommerraps, Griinkohl, Pak Choi und Chinakohl (Pflanzgut), Saatkulturen auf
leichten B&den von Pak Choi, Chinakohl, Kohlrabi, Blumenkohle, Kopfkohl, Saat- und
Pflanzkultur auf leichten B&den von Speise- und Kohlriibe im Gemusebau, Pflanzkultur von
Kopfkohl, Rosenkohl, Blumenkohle, Kohlrabi und Grinkohl, Zierpflanzen:

50% 5 m, 75% *, 90% *

Fir Winter-/Sommerraps, Stoppelriibe (Ackerbau), Leindotter, Pak Choi und Chinakohl
(Pflanzgut), Krambe, Markstammkohl, Pflanz-/Saatkultur von Speise- und Kohlriibe im
Gemiisebau, Saatkulturen von Griinkohl, Saatkulturen von Pak Choi, Chinakohl, Blu-
menkohle, Kohlirabi und Kopfkohl sowie Pflanzkulturen von Kopfkohl, Rosenkohl,
Kohlrabi und Griinkohl, Zierpflanzen gilt:

(NW606) Ein Verzicht auf den Einsatz verlustmindernder Technik ist nur moglich, wenn bei
der Anwendung des Mittels mindestens unten genannter Abstand zu Oberflachengewassern
- ausgenommen nur gelegentlich wasserfuhrender, aber einschliel3lich periodisch wasserfuh-
render — eingehalten wird. Zuwiderhandlungen kénnen mit einem Buf3geld bis zu einer Hohe

von 50.000 Euro geahndet werden. 5m

Fiir die Freilandanwendungen gilt:

(NW706) Zwischen behandelten Flachen mit einer Hangneigung von Uber 2 % und Oberfla-

chengewassern - ausgenommen nur gelegentlich wasserfihrender, aber einschlie3lich peri-

odisch wasserfuhrender - muss ein mit einer geschlossenen Pflanzendecke bewachsener

Randstreifen vorhanden sein. Dessen Schutzfunktion darf durch den Einsatz von Arbeitsge-

raten nicht beeintrachtigt werden. Er muss eine Mindestbreite von

20 m haben. Dieser Randstreifen ist nicht erforderlich, wenn:

¢ ausreichende Auffangsysteme flr das abgeschwemmte Wasser bzw. den abge-

schwemmten Boden vorhanden sind, die nicht in ein Oberflachengewasser minden,
bzw. mit der Kanalisation verbunden sind oder

¢ die Anwendung im Mulch- oder Direktsaatverfahren erfolgt.

Il. Schutz terrestrischer Nachbarfladchen

Von der Zulassungsbehorde festgesetzte Anwendungsbestimmungen:

Fiir Leindotter, Krambe, Markstammkohl, Pflanz-/Saatkulturen auf mittleren bis schwe-

ren Boden von Speiseriibe und Kohlriibe im Gemiisebau, Saatkulturen auf mittleren

bis schweren Béden von Pak Choi und Chinakohl, Blumenkohle, Kohlrabi, Kopfkohl,

Speiseriibe (Stoppelriibe) im Ackerbau gilt:
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(NT101) Die Anwendung des Mittels muss in einer Breite von mindestens 20 m zu angren-
zenden Flachen (ausgenommen landwirtschaftlich oder gartnerisch genutzte Flachen, Stra-
Ren, Wege und Platze) mit einem verlustmindernden Gerat erfolgen, das in das Verzeichnis
"Verlustmindernde Gerate" vom 14. Oktober 1993 (Bundesanzeiger Nr. 205, S. 9780) in der
jeweils geltenden Fassung, mindestens in die Abdriftminderungsklasse 50% eingetragen ist.
Bei der Anwendung des Mittels ist der Einsatz verlustmindernder Technik nicht erforderlich,
wenn die Anwendung mit tragbaren Pflanzenschutzgeraten erfolgt
oder angrenzende Flachen (z.B. Feldraine, Hecken, Gehdlzinseln) weniger als 3 m breit
sind
oder die Anwendung des Mittels in einem Gebiet erfolgt, das von der Biologischen Bun-
desanstalt im ,Verzeichnis der regionalisierten Kleinstrukturanteile” vom 7. Februar 2002
(Bundesanzeiger Nr. 70 a vom 13. April 2002) in der jeweils geltenden Fassung, als
Agrarlandschaft mit einem ausreichenden Anteil an Kleinstrukturen ausgewiesen worden

ist.

Auflagen und Hinweise fiir den Schutz von Wasserorganismen, Bienen und

Nutzorganismen
Wasserorganismen

(NW261) Das Mittel ist fischgiftig.
(NW262) Das Mittel ist giftig fur Algen.
(NW265) Das Mittel ist giftig fur hdhere Wasserpflanzen.

Bienen

(NB6641) Das Mittel wird bis zu der héchsten durch die Zulassung festgelegten Aufwand-
menge oder Anwendungskonzentration, falls eine Aufwandmenge nicht vorgesehen ist, als
nicht bienengefahrlich eingestuft (B4).

Nutzorganismen

(NN130) Das Mittel wird als nicht schadigend fur Populationen der Arten Pradosa armentata
und palustris (Wolfsspinnen) eingestuft.

(NN160) Das Mittel wird als nicht schadigend fir Populationen der Art Aleochara bilineata
(Kurzfligel-Kéfer) eingestuft.

(NN165) Das Mittel wird als nicht schadigend fir Populationen der Art Poecilus cupreus
(Laufkafer) eingestuft.

(NN170) Das Mittel wird als nicht schadigend fir Populationen der Art Chrysoperla carnea
(Florfliege) eingestuft.
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(NN1842) Das Mittel wird als nicht schadigend fir Populationen der Art Aphidius rhopalosiphi

(Brackwespe) eingestuft.

Abfallbeseitigung

Leere Verpackungen nicht weiterverwenden.
Leere und sorgfaltig gespulte Verpackungen mit der Marke PAMIRA®'sind an den autorisier-

ten Sammelstellen des Entsorgungssystems PAMIRA®" mit separiertem Verschluss abzuge-
ben.

Informationen zu Zeitpunkt und Ort der Sammlungen erhalten Sie von Ihrem Handler, aus
der regionalen Presse oder im Internet unter www.pamira.de.

Produktreste nicht in den Hausmdll geben, sondern in Originalverpackungen bei der Son-
dermillentsorgung Ihres Wohnortes anliefern.

Weitere Auskinfte erhalten Sie bei lhrer Stadt- oder Kreisverwaltung.

Allgemeine Anwendungshinweise / Haftung

Die Angaben in dieser Produktinformation basieren auf unseren derzeitigen Kenntnissen und
Erfahrungen und entsprechen den Festsetzungen der Zulassungsbehdrde. Sie befreien den
Anwender wegen der Fulle moglicher Einflisse bei der Verarbeitung und Anwendung unse-
res Produktes nicht von eigenen Prufungen und Versuchen. Da die Lagerung und Anwen-
dung auferhalb unseres Einflusses liegen und wir nicht alle diesbezlglichen Gegebenheiten
voraussehen kdnnen, schlieRen wir jegliche Haftung flir Schaden aus der unsachgemafien
Lagerung und Anwendung aus.

Die Anwendung des Produkts in Anwendungsgebieten, die nicht in der Produktinformation
beschrieben sind, insbesondere in anderen als den dort genannten Kulturen, ist von uns
nicht gepruft. Dies gilt insbesondere fur Anwendungen, die zwar von einer Zulassung oder
Genehmigung durch die Zulassungsbehorde erfasst sind, aber von uns nicht empfohlen
werden. Wir schlielRen deshalb jegliche Haftung flr eventuelle Schaden aus einer solchen
Anwendung aus.

Vielfaltige, insbesondere auch 6rtlich oder regional bedingte, Einflussfaktoren kénnen die
Wirkung des Produktes beeinflussen. Hierzu gehéren z. B. Witterungs- und Bodenverhaltnis-
se, Kulturpflanzensorten, Fruchtfolge, Behandlungstermine, Aufwandmengen, Mischungen
mit anderen Produkten, die nicht den obigen Angaben zur Mischbarkeit entsprechen, Auftre-
ten wirkstoffresistenter Organismen (wie z. B. Pilzstamme, Pflanzen, Insekten), Spritztechnik

etc. Unter besonders unglinstigen Bedingungen kann deshalb eine Veranderung in der Wirk-
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samkeit des Mittels oder eine Schadigung an Kulturpflanzen nicht ausgeschlossen werden.
Fir solche Folgen kénnen wir oder unsere Vertriebspartner keine Haftung tibernehmen. Et-
waige Schutzrechte, bestehende Gesetze und Bestimmungen sowie die Festsetzungen der
Zulassung des Produktes und die Produktinformation sind vom Anwender unseres Produktes
in eigener Verantwortung zu beachten. Alle hierin gemachten Angaben und Informationen
kénnen sich ohne Vorankindigung éandern. Den jeweils neusten Stand zur Produktinformati-

on konnen Sie abrufen unter: www.agrar.basf.de

® = Registrierte Marke von BASF

®'= Eingetragene Marke des IVA (Industrieverband Agrar, Frankfurt/M.)


http://www.agrar.basf.de/

	Butisan
	Unkrautbekämpfungsmittel gegen Unkräuter und Ungräser in Winterraps,
	Sommerraps, Rotkohl, Weißkohl, Spitzkohl, Grünkohl, Wirsing, Blumenkohl,
	Kohlrabi, Pak Choi, Chinakohl, Rettich, Radieschen, Krambe, Stoppelrübe,
	Speiserübe, Kohlrübe, Markstammkohl, Leindotter, Rosenkohl und
	Zierpflanzen

	Sachgerechte Anwendung
	Wirkungsweise
	Wirkungsspektrum
	Wichtige Hinweise
	I. Schadenverhütung
	II. Nachbau
	Winterraps
	Nachauflaufverfahren

	Sommerraps
	Vor- und Nachauflaufverfahren
	Anwendungshinweise – Winter- und Sommerraps

	Speiserübe (Stoppelrübe, Mairübe etc.) zum Zwecke der Verfütterung (Ackerbau)
	Gepflanzte Kohl-Arten
	Markstammkohl
	Pak Choi, Chinakohl
	Die Behandlung erfolgt 6-8 Tage nach dem Pflanzen.
	Die Behandlung erfolgt 6-8 Tage nach dem Pflanzen bis BBCH 16.
	Die Behandlung erfolgt 6-8 Tage nach dem Pflanzen bis BBCH 16.
	Anwendungshinweise für gepflanzten Markstammkohl und Chinakohl
	Vor der Pflanzung sollte eine Bodenbearbeitung durchgeführt werden, um die bereits aufgelaufenen Unkräuter zu vernichten.

	Gesäte Kohl-Arten
	Grünkohl
	Pak Choi, Chinakohl, Kohlrabi, Blumenkohle, Kopfkohle (Rot-, Weiß-, Spitz-, Wirsingkohl) Vorauflaufverfahren
	Markstammkohl

	Speiserübe, Kohlrübe (Gemüsebau)
	Vorauflaufverfahren in Saatkultur
	Pflanzkultur

	Krambe
	Leindotter
	Nachauflaufverfahren
	Anwendungshinweise für Stoppelrüben, Leindotter, gesäten Grünkohl, Krambe und gesäten Markstammkohl

	Rettich und Radieschen (Gewächshaus)
	Zierpflanzen (Freiland sowie Stellflächen (Topfkultur) im Freiland)

	Von der Zulassungsbehörde festgesetzte Anwendungsgebiete:
	I. Ansetzen der Spritzbrühe
	II. Spritzarbeit
	III. Spritzenreinigung

	Mischbarkeit
	Hinweise zum Schutz der Umwelt
	I. Schutz von Oberflächengewässern
	II. Schutz terrestrischer Nachbarflächen

	Abfallbeseitigung
	Allgemeine Anwendungshinweise / Haftung


